
ärzten und Kassenärzten zu wählen, ist 
eine Errungenschaft des österreichischen 
Gesundheitssystems.
Dein Abschlussstatement „Sollten wir nicht 
viel mehr feststellen, dass wir alle im gleichen 
Boot sitzen. Kassen- und Wahlärzte können 
nur GEMEINSAM die Versorgung unserer 
Patientinnen und Patienten sichern. Schulter 
an Schulter! Denn sowohl Kassen- als auch 
Wahlärzte werden künftig nur zusammen 
überleben oder aber gemeinsam untergehen. 
Eine gediegene Partnerschaft ist nötig!“ kann 
ich nur voll unterstützen.
Unverständlich ist mir nach wie vor deine 
Reaktion auf einen Artikel, der sich zur 
Abwechslung einmal mit den Wahlärzten 
beschäftigt.
 

DR. CHRISTOPH REISNER 

Ad Wahrheiten, Lügen und  
Irrtümer!

Sehr geehrter Herr Präsident!

Ein sehr interessantes Thema, das uns al-
lerdings in philosophische Gefilde führt...
Wenn ich die Standespolitik (bei der ich 
mich nicht auskenne) beiseite lassen darf, 
so betrifft dieses Thema doch jeden von 
uns, ob mit oder (wie in meinem Fall) oh-
ne Kammerpolitik.
Sehr gerne, lieber Christoph, steige ich 
mit dir in den hobbyphilosophischen 
Ring, um die Anregung nach ein wenig 
Alltagsphilosophie aufzugreifen und ein 
wenig zu diskutieren...
Was auch immer Wiki dazu sagt, das ha-
be ich nicht nachgelesen, aber soviel ich 
weiß, sind sich doch die meisten Philo-
sophen zu diesem Thema insofern einig, 
als dass es keine absolute Wahrheit gibt....
Für jeden von uns ist Wahrheit wie auch 
die Wirklichkeit ein wenig anders, je 
nachdem, welche Erziehung mit welchen 
Normen und Werten wir genossen haben 
und auch, welche Alltagswirklichkeit uns 

umgibt ... somit ist meine Wahrheit nicht 
wirklich deine Wahrheit, wie auch umge-
kehrt und trotzdem ist die jeweilige an-
dere berechtigte Wahrheit deshalb nicht 
gleich die Unwahrheit ... jeder Mensch 
hat seine immanente Wahrheit, wobei 
eben diese von vielen Menschen die glei-
che Berechtigung hat...
Die einzigen, die behaupten im Besitz der 
absoluten Wahrheit zu sein, sind die reli-
giösen Fundamentalisten und der Papst, 
wobei diese Behauptung alleine der 
menschlichen Hybris entstammt...
Für mich gibt es nur eine absolute Wahr-
heit, nämlich die, dass unser irdisches 
Leben durch den Tod begrenzt ist... Di-
es sage ich als eine, die die Reise „einmal 
Jenseits und zurück“ nach einer Reanima-
tion erlebt und erlitten hat und danach 
an einem Multiorganversagen vorbeige-
schrammt ist. 

Die Wahrheit, dass mitten im Leben 
dieses Leben unvorbereitet und unerwar-
tet zu Ende sein kann, dass die Reise hin 
und zurück der absolute Horrortrip ist, 
dort drüben aber angekommen, tatsäch-
lich die Erlösung pur wartet, diese Wahr-
heit teile ich mit allen, die diese Nahtod- 
erfahrung gemacht haben...
Auf der anderen Seite: Die Lüge, wohl ein 
Spezifikum der Spezies Mensch oder des 
Homo sapiens, denn für eine gute Lüge 
benötigt es schon ziemlich viel Großhirn, 
soll diese nicht sofort auffliegen...
Und seien wir mal ganz ehrlich: Wer von 
uns hat noch nie seinen IQ mit einer gu-
ten Lüge benutzt, um es im Leben ein we-
nig leichter zu haben?
Also: Hand aufs Herz und mal ganz ehr-
lich und wahrhaftig: Wer ganz ohne Lü-
ge, Trug und Täuschung sei, der werfe 
den ersten Stein! (aber bitte, wenn geht, 
nicht an meinen Kopf, ich muss noch vier 
von fünf Kindern versorgen ;-) 

CHRISTINE HAHN

LESER-
BRIEFE

Substitution: Fragen und neue Hotline

FAQs werden nach Ihren Fragen erstellt
Unter substitutionsfragen@arztnoe.at können Sie 
medizinische Fragen, aber auch Fragen zur recht-
lichen Situation zur Substitution stellen. Ihre Fra-
gen werden umgehend von einem erfahrenen Arzt 
oder einem mit der Materie vertrauten Juristen 
(oder von beiden) beantwortet. 
Zusätzlich werden Fragen von allgemeinem Inte-
resse anonym in einer Fragen-Antworten Rubrik 
auf www.arztnoe.at zusammengefasst. Sie finden 
diese Rubrik dann unter FAQ. 

Notfallhotline des Referats für Abhängigkeits- 
fragen der Ärztekammer NÖ
Unter substitutionshotline@arztnoe.at wurde vom 
Referat für Abhängigkeitsfragen der NÖ Ärzte-
kammer gemeinsam mit der NÖ Apothekerkammer 
eine Notfallhotline eingerichtet. Diese soll einer 
raschen Korrektur bei bedrohliche Missverständ-
nisse oder Fehlern dienen: Wenn z.B. nach einem 
abgebrochenen und verschwiegenen Entzug die 
Verschreibung in der gewohnten Dosierung fort-
gesetzt wurde, kann über diese Hotline, sobald 
der/die verschreibende ÄrztIn von dem Entzug er-
fährt, umgehend eine Korrektur erfolgen.

Oft ist ja die Apotheke unbekannt, gerade bei Ein-
zelverschreibungen oder auch im Urlaub kann es 
so relativ leicht zu problematischen Dosierungen 
kommen. Ihre Mitteilung wird sofort von einem 
sachkundigen Arzt bearbeitet und der Apotheker-
kammer weitergeleitet. Diese informiert umgehend 
die in Frage kommenden Apotheken (in der Regel 
Wien, NÖ und Burgenland) per Rundmail oder Fax.

Bitte verwenden Sie diese Hotline nur bei die  
Gesundheit gefährdenden Vorfällen. Diese Hot-
line dient nicht dazu, Abgabeänderungen oder 
Ähnliches umzusetzen.

Dr. Max Wudy 
Leiter des Referats für Abhängigkeitsfragen der 

NÖ Ärztekammer 
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